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Vorspann VS15


Sie rotzten und kotzten


Kussmund lachte eine Art Dröhngeigenbasslachen. Drehauge war mit einem Oberstimmengekicher dabei.


Dämchens Verklemmungen ergaben eine Art meckerndes Ziegenstalllachen.


Schlotterhose lachte eher lautlos… es war mehr ein anhaltendes Hauchen als ein Lachen. Nur beim Atemholen war etwas hörbar… eine Art stoßweises Aufsaugzischen.


Aschenbrenners irres Lachen dazwischen.


Und Schweinebauch? Na was! Mit geräuschvoll vibrierender Ober- und Unterlippe zog der langsam an seiner Toilettenschnur, herunter bis zum Anschlag… eine Art Fäkalienlachen gurgelte das Abflussrohr hinunter.


Katzenberg lachte das höhnische Lachen der Zyniker, das ätzende Lachen der Arroganten. Seine langen, schlanken Finker trommelten dazu auf dem Tisch…tarantamtam.


Wer fehlt? Benedict Benedictius? Der gute Mensch hatte ein einfaches Lachen… grob jovial, leicht auf Schenkel oder Bauch geklopft… Oftmals war es ein kopfschüttelndes Lachen.


Benedictius Benedict, ein sogenannter Normaler unter all den Spöttern, hatte ein normales Lachen.


Und Süßlörchen?


Süßlörchen lachte ein grundloses Lachen, hell und belanglos, ohne den Grund ihres eigenen Lachens zu verstehen.


So schien es jedenfalls.


Ohne nachzufragen, lachte sie ohne Grund und bei jeder sich bietender Gelegenheit.


Schlotterhose süffisant:


Die meisten Weiber wissen nicht, warum sie lachen. Irgendwelche Fragen?


Lore war das Lachen vergangen, sie schäumte: Sexist, Dreckskerl!


Das Kneipenvolk bölkte und blökte, machte und lachte, tanzte, und ranzte, kotzte, und rotzte, qualmte und malmte, soff und koff.


Und Kühlewind?


Wie lachte der, wenn es nicht gerade ein schiefes und krummes Lachen war?


Ich erinnere mich nicht. Ich habe nie gesehen, dass der lachte. Ich glaube, der lachte nie, jedenfalls nicht zu jener Zeit.


Zu jener Zeit, das war, als die Liebste ihn verließ… als die Liebste ihn verstieß.




Raum 15.1 Kakerlaken, Wanzen und


Feuersalamander


Bild 1 Kiwi, Rex und Auerox


Die Kumpane


Gespräche wogten, drehten Kreise, stürmten und wichen zurück… Wogen bildend, Strudel und Überschläge.


Sinn und Sein zerfielen zu klirrenden Scherben.


Schlotterhose, stechenden Auges, leicht zischend: Warum muss es Walfische geben. All das Gedröhne. Lass sie aussterben!


Benedict, trocken, im Basisbass:


Schlotterhoses Hammer!


Schlotterhose, unterkühlt, fast genüsslich: Wieso, was hast du mit einem Wal zu tun? Hast du schon mal einen gesehen? Im Kino vielleicht!


Alle Tiere sterben irgendwann aus!


Und außerdem sind die potthässlich, von allen möglichen Pflanzen Larven und Pocken bewachsen…


Da die Runde schwieg, blieb Schlotterhose am Zuge.


Er beschimpfte seine Kumpane:


Also, was soll das Geschrei!


Verlogenheit, unerträgliches, sentimentales und verlogenes Gewäsch… das ist euer Hintergrund.


Mich berührt das Aussterben der Wale nicht… und euch ebenfalls nicht. Ihr tut nur so.


Das kommt, weil ihr Mitläufer seid. Das ist alles. Mitläufer kennen wir zur Genüge. Sie reiten auf der Welle des sogenannten Zeitgeistes.


Trendfahrer seid ihr! Trittbrettfahrer übelster Sorte.


Die Trittbretter sind voll von eurer Sorte!


Proteste, Drohungen, Dräuen und Raunen. Aber auch Gelächter… zunächst unter der Hand, dann immer offener…allmählich gewann es die Überhand.


Schweinebauch:


Recht hat Schlotterhose. Schon immer sind sie ausgestorben, Kiwi, Rex und Auerox.


Mehlauge:


Schweinebauch, du bist ein Dussel. Kiwis pfeifen immer noch.


Dämchen:


Nicht mehr lange, die Welt verarmt. Wir müssen etwas dagegen tun.


Dämchen schwieg verstört. Schlotterhoses Blick hatte sich an ihn geheftet.


Seidenhemd, leise und dunkel:


Ich finde die Idee schön, dass es Wale gibt, und dass die leben. Man soll sie in Ruhe lassen.


Katzenberg bekam einen seiner zynischen Lachanfälle:


Hört euch den an. Hat niemals einen Walfisch gesehen, und wird auch niemals einen sehen. Und falls doch, wird er ihn auffressen…Lebertran zum Beispiel… damit er besser schlafen kann.


Benedict, seine fülligen Lippen etwas verdünnt, knurrte:


Lass ihn in Ruhe, Katzenberg.


Katzenberg miaute:


Er findet die Idee schön. Hat nie und wird auch nie in seinem Leben einen Walfisch sehen. Aber die Idee ist schön.


Schlotterhose, genüsslich:


Und außerdem sind die Dinger nicht schön.


Unförmige Bälger von Tangen und Algen bewachsen!


Drehauge:


Genau… und Entenmuscheln! Und Barten! Und Krebsen!


Katzenberg, zynelnd und zündelnd:


Die Menschheit benötigt Lebertran und Walfischspeck, und sonst gar nichts! Schlotterhose hat Recht!


Seidensack, alter Wichtigtuer!


Schlotterhose, schnaufend und zischend: Ob die Wale am Leben bleiben sollen oder nicht, ist eine Frage der Nützlichkeit.


Die Wale nützen den Menschen nix. Also weg damit


Katzenberg, tarantantam:


Der Wal schadet den Menschen, diese Biester fressen uns die Heringe weg!


Schweinebauch:


Katzenberg nun wieder


Fips quiekte und quakte… eifrige Zustimmung signalisierend. Das Gelächter einer unförmigen Masse erscholl. Schlotterhose schien gesiegt zu haben.


Kühlewind, resignierend:


Und außerdem, was ist so schlimm am Sterben!


Seidenhemd, leise und dunkel:


Einfach leben lassen. Was haben die uns getan. Gönn ihnen ihr Leben!


Schlotterhose, die Äuglein zu schmalen Schlitzen geschlossen:


Seidensack, es gibt bald 10 Milliarden Menschen! Es geht nicht um das Leben der Wale. Es geht um das Leben der Menschen.


Schlotterhose, den allgemeinen Auftrieb nutzend: Und: es geht nicht nur nicht um die Wale. Es geht ebenfalls um die kümmerlichen Reste freilebender Tiere.


Du kannst sie eh nicht alle am Leben erhalten. Also sollen sie in Frieden sterben!


Mehlauge hatte endlich verstanden, was Schweinebauch vorhin gemeint hatte:


Genau, die fetten Saurier, und alles, alles ausgestorben!


Schlotterhose, halb äffend, halb fauchend:


Seidensack, alter Wichtigtuer. Katzenberg hat Recht!


Sieben Schweinebauch schob nach:


Die Wale fressen alles weg. Tausende von Menschen könnten vom Plankton leben. Da kommt Seidensack und findet alles schön!


Was ist schon dran am Leben


Kühlewind aber schwieg:


Was ist schon dran am Leben und am Sterben, was ist schon dran, und an der Liebe daselbst.


Soll Dida gehen, dahin, wo der Pfeffer wächst!
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